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Duelle
Das Gelctz verbietet das Duell aber das gesellschaftliche

Vorurtheil zwingt uns mitunter zur Waffe unsere Zuflucht
zu nehmen Seit einiger Zeit jedoch scheint es mir so
plaudert L Davyl ein kranzösischer Publizist daß man
diese Auseinandersetzungen mittelst Waffen mit allzugroßem
Pompe tn Scene setzt und ihnen allzugroße Bedeutung bei
mißt In früherer Zeit bedürfte es nicht dieses Aufputzes
weder vor noch nach dem Zweikampfe Es hat den An
Wein als wären die Gegner heutzutage mehr darum be
sorgt korrekt zu erscheinen als ihre Tapferkeit zu
beweisen

Wenn in früheren Zeiten ein Wortwechsel ein zweideu
tiger Ausdruck oder eine thätliche Insulte zwischen zwei
Männern vorfiel dann fragte der Beleidigte ganz einfach
Um welche Stunde mein Herr werden meine Freunde

die Ehre haben mit Ihren Vertretern zu sprechen Man
tauschte die Karten aus und am nächsten Tage trafen die
Zeugen des Beleidigten mit denen des Beleidigers zu
sammen Gewöhnlich war die Affaire schon nach kurzer
Berathung geordnet

Der Kampf war für den nächsten Tag mit Pistolen
oder mit dem Degen zu der und der Stunde an diesem
oder jenem Orte festsetzt Auf der Wahlstatt wurden die
beiden Widersacher einander gegenübergestellt War es ein
Duell aus Degen dann trat ein durch das Loos bestimm
ter Sekundant heran kreuzte seine Klinge über die Waffen
der Gegner gab ein Zeichen und das Gefecht begann
Wenn jedoch der Kampf mit Pistolen ausgetragen wurde
dann zählte man vorerst die Schritte ab und der Kugel
wechscl mußte so oft erfolgen bis einer der Gegner ge
troffen wurde Das Alles spielte sich mit vollkommenster
Einfachheit ab Wohl herrschte beiderseits eine gewisse
melancholische Stimmung während dieser Vorbereitungen
allein es geschah Alles ohne jede Pose da man richtig
einsah daß der Augenblick in welchem zwei Menschen ein
ander niederzustrecken sich anschicken weder für die Eitel
keit noch für theatralischen Effekt geschaffen sei Nach er
folgter Genugthuung zog jeder seines Weges es sei denn
daß eine erlittene Verwundung einen längeren Aufenthalt
am Platze nothwendig machte Der Sieger begab sich ge
wöhnlich ins Nächstliegende Restaurant denn die Aufreg
ungen des Morgens und der Spazierg ng in der frischen
Luft brachten einen tüchtigen Appetit

Als ich eines Tages nach einem sehr ernsten Duelle
aus einer schweren Wunde blutend auf einer Tragbahre
in ein nahegelegenes Gasthaus gebracht wurde trat mein
Gegner es war mein Freund denn nur mit Freunden
schlägt man sich ernstlich ins Zimmer und schaffte sich
eine Omelette von zwölf Eiern an die er mit größter
Seelenruhe verzehrte Ich lag auf der Bahre und
schwieg während vom Plafond herab ein todtähnliches
Gespenst mit seinen langen gelben Zähnen mich angrinste

Ganz anders heutzutage Da las ich neulich von einem
Duelle dessen Schilderung mich sonderbar berührte Wohl
spielte sich Alles mit ausgesuchter Höflichkeit ab allein
der ganze Zweikampf mit feinen ganz überflüssigen Details
machte mir den Eindruck des Theatralischen ja ich möchte
sagen eines so ungewöhnlichen Pompes daß ich am Schlüsse
der Lektüre aus dem Staunen gar nicht herauskam Aus
Besorgniß daß sich die Gegner vielleicht täuschen und die
Sekundanten zur Zielscheibe des Kugelwechsels machen
könnten fand vorerst auf dem Terrain eine Art General
probe start Es fehlten nur noch der Spaßmacher mit
dem Haclekinsmantel dabei und der Souffleur aus dem
Proscenium vor den Zuschauern Einer der Sekundanten
wendete sich an die beiden Duellanten die unter einer in
solchem Falle begreiflichen Angst litten und so schnell als
möglich diese Aufregungen beendigt zu sehen wünschten
mit den Worten Der Sekunda Herr N wird Ihnen
das Kommcuido einmal vorsagen ich bitte mit größter
Aufmerksamkeit zuzuhören und die Waffen erst zu laden
wenn ich es Ihnen sagen werde nach der Erklärung
des Kommandos Nun begann Herr N Das Kom
mando wird lauten Sind Sie bereit meine Herren
worauf der andere Sekundant zu fragen hat Haben Sie
gut verstanden meine Herren Meine Treu nach meine
bescheidenen Ansicht hätte es dieses langen Ceremoniells
nicht bedurft Wenn man sich auf dem Kampfplatze be
findet sei es für seine eigene Ehre oder als Zeuge eines
Andern so ist das erste Gefühl das sich eines jeden Theil
nehmers bemächtigt nur das die Sache sobald als mög
lich hinter sich haben zu wollen Man denke sich doch
nur die beiden Gegner denen die feierlichen Worte ihrer
Zeugen und selbst das kleinste Geräusch einen wahren
Schauer erregen Beim Himmel man ist doch nicht aus
Holz und Einem gerade in einem solchen Momente eine
Geduldprobe aufzuerlegen kommt einer wahren Marter
gleich

Ein tapferer Mann zeigt immer feste Haltung und
Korrektheit Die Achtung vor sich selbst das Gefühl
seiner eigenen Würde bedürfen einer theatralischen Jnsceni
rung nicht die man heute mehr als je bei Duellen hervor
kehrt Heutzutage ist uns eben der Lärm und die Reprä
sentation ein Bedürfniß und ich möchte sogar glauben
daß so ein Spaziergang am Morgen im Uebrigen meistens
ungefährlich in den meisten Fällen immer dem Gedanken
an die Galerie wir meinen das Publikum seine Ent
stehung verdankt Werden die Zeitungen von dem Duell
sprechen und was werden sie sagen Das scheint die
erste Frage zu sein die man sich vor dem Duell stellt
Es giebt Leute aus der Gesellschaft die fähig sind alle
möglichen Opfer ja Akte des Heroismus zu vollbringen
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um nur ihren Namen in irgend einem Blatte gedruckt zu
sehen Wenn sich ihre Unterschrift an der Spitze oder am
Ende einer Duellvereinbarung befindet glauben sie allen
Ernstes daß die alte und die neue Welt die Augen auf
sie gerichtet halten

In den modernen Duellen scheint die wahre Arbeit
den Zeugen zuzufallen Vom Abend bis zum Morgen
werden zwischen den gegnerischen Vertretern langwierige
Sitzungen abgehalten und hochwichtige Schriftstücke ohne
Ende abgefaßt

Die größte Gefahr bei einem Duelle ist schlechte Zeu
gen zu haben man muß sie mehr fürchten als die Waffe
des Gegners Ich kenne Zeugen die sich um Alles küm
mern nur nicht um die Sicherheit Desjenigen dessen
Leben aus dem Spiele steht Für sie ist Derjenige der
seine Haut riskirt ost Nebensache und nur ein Vorwand
um sich wichtig und von sich reden zu machen Ich kannte
einen Gimpel der obwohl ohne jedes Talent sür die
Schriftsteller schwärmte Eines Tages wurde er von
einem Freunde als Zeuge zum Herausgeber eines Blattes
entsendet Glaubt Ihr daß er die Empfindlichkeit und
die Interessen seines verewigten Freundes vertrat Keines
wegs Er hörte alle möglichen Angriffe auf seinen Freund
ruhig an zeigte sich sehr versöhnlich und liebenswürdig
bis schließlich der Herausgeber für dieses Entgegenkommen

einen Aussatz des entsendeten Zeugen für sein Blatt
acceptirte Statt die Interessen seines Freundes zu ver
treten hatte er also die Gelegenheit benützt einen Ar
tikel aus seiner Feder beim Eigenthümer des Blattes
unterzubringen

Ich wiederhole es noch einmal bei den modernen
Ehrenhändeln wird zu viel Aufsehen gemacht ja zu viel
publizistischer Lärm zu viel Geschrei und zu viel Papier
wird dabei aufgewendet In einer so ernsten Angelegen
heit wo es sich um die Genugthuung für eine Beschimpf
ung oder thätliche Insulte handelt braucht man sich nicht
um die Galerie um das Publikum zu kümmern Dieses
besteht ja größtentheils nur aus indiskreten neugierigen
Menschen die alle gerne auf dem Kampfplatze als Zuschauer
wie bei einer Theatervorstellung anwesend sein möchten

Früher war es anders Man schlug sich mit beharr
licher Energie und wenn die Zeitungen auch am nächsten
Tage über die Affaire nichts brachten so wußte man
doch in eingeweihten Krcheni daß dieser oder jener sich
tapfer geschlagen hatte Handelte es sich um einen Vor
fall bei dem es nicht der Mühe werth war sich zu duel
liren dann halfen Humor und Geist über die Verlegen
heit hinweg ein geistreiches Wort oder eine ritterliche
Entschuldigung genügte und man lachte und war wieder
versöhnt

Eines Tages hatte ich mich als junger Mann in einem
Kaffeehause in Folge eines Disputs zu einer thätlichen
Aktion hinreißen lassen Die Folge war ein Duell das
ich mit meinem armen Freunde man ohrfeigt fehr oft
gerade seine Freunde aussuchten mußte Die Sache
spielte sich in Nantes ab machte unbegreifliches Auf
fehen Um nun an dieser Meute von jungen Raufbolden
zu denen auch ich gehörte ein Exempel zu statuiren lud
uns der Staatsanwalr auf sie Anklagebank

Mein Vater begab sich am Morgen vor Beginn der
Verhandlung zum Präsidenten der bei derselben den Vor
sitz hatte und der sein Verwandter war Was machst
Du hier fragte der Präsident während er sein Amts
kleis anlegte meinen Bater Du gehörst heute nicht in s
Gerichtsgebäude während Dein Sohn und seine Mitschul
digen aus der Anklagebank sitzen und ganz gewiß vcrur
theilt werden Es ist Zeit einmal ein Exempel zu sta
tuiren und ich werde meiner Pflicht gewiß nachkommen

Daraufhin erwiderte mein Vater in sanft bittendem Tone
Lieber Freund ich lade Dich ein meinen Sohn so strenge

als möglich zu bestrafen verurtheile ihn zu Kerkerhaft
so lange Du willst Nur um Eines bitte ich diktire ihm
keine Geldstrafe denn die muß ich dann bezahlen
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Ordentliche
Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung

Montag dev 31 März Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Reg Rath a D Gneist Vorsitzender Professor Ditten

b erger stellvertr Vorsitzender Sanitätsrath Dr Hüllmann
stellvertr Schriftführer

Am Magistratstische waren erschienen die Herren Oberbürger
meister Staude Stadträthe Arndt Drhander Fubel
Hildenhagen von volly Jochmus Keferstein Dr
Krähe Lohausen Schröder

Eine Petition der Wittwe Lutze welcher ihr Gesuch um Ser
viszulage vom Magistrat abschlägig beschieden war wird der
Petit onskommission überwiesen ebenso eine Petition des Vor
standes des 2 kommunalen Wahlbezirkes die Durchlegung der
Landwehrstraße durch den Leipzigerplatz in Erwägung zu ziehen
Eine weitere Petition des Haus und Grundbesitzer Verems
Union für kommunale Interessen in Giebichenstein Trotha

welcher bei Anlage der projektirten Straßenbahnlinie in der
Wuchererstraße die Route Wuchererstraße Müdlweg Bern
burgerstraße zu berücksichtigen bittet wird auf 3 Monate zu
rückgestellt

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vorgelesen und ge
nehmigt

T O 1 Herr Colla berichtet über die Feststellung des
Kämmerei Etats pro 1890/91 welcher in Einnahme und Aus
gabe mit 2 535600 Mark balaneirt In Tit XVH Po 5
stehen 57163 Mk zur Disposiliin beider städtischen Behörden

T O 2 Herr Lwowski theilt mit daß die erweiterte
Straßenbahn Kommission einstimmig die Annahme des elektri
schen Betriebes nach dem Sprague System für die hiesige
Stadtbahn mit dem Vorbehalt empfoblcn hat daß der Pferde
bahubetrieb wieder eingerichtet und die zum elektrischen Be
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trübe umgeänderte Anlage d h sowohl die Straßenanlag
wie das Depot wieder in den alten Zustand zurückversetzt wer
den müsse wenn der neue Betrieb sich innerhalb einer Frist
von 2 Jahren als gefahrvoll kür Leben Gesundheit oder Eigen
thum erweisen oder wesentlichen Störungen unterworfen fei
sollte Ueber das Maß der zu fordernden Gegenleistungen
hat die Kommission beschlossen

1 Für die Dauer der Probezeit von 2 Jahre ist zur Si
cherheit für die Umwandlung des elektrischen Betriebes in de
Pferdebetrieb eine Kaution von 100000 Mark zu bestelle

2 Die Uebernahme des Betriebs Jnventars nach Ablauf der
Pachtzeit hat auch bez der elektrischen Anlage nach Maßgabe
dks Z 11 des Vertrages vom 4 Dezember 1888 nach der Taxe
jedoch unter der Bedingung zu erfolgen daß zu jeder Vergrö
ßerung und wesentlichen Veränderung welche nach Herstellung
der elektrischen Anlage an derselben vorgenommen werden soll
die Zustimmung der städtischen Behörden erforderlich ist

3 Bauliche Veränderungen des Depots sind auf das geringste
Maß zu beschränken und unterliegen ebenfalls der besonderen
Genehmigung der städtischen Behörden

Schließlich wurde noch beschlossen daß für die Führung der
Straßenleitung hölzerne Stangen auszuschließen und eiserne
Pfähle nach dem vorgelegten Muster zu verlangen seien

Der Magistrat ist den Beschlüssen der Kommission in allen
Punkten beigetreten und ersucht die Versammlung sich auch
ihrerseits prinzipiell und vorbehaltlich kontraktlicher Formuli
ruug damit einverstanden erklären zu wsllen daß bei Annahme
der gestellten Bedingungen dem Miether und Unternehmer der

Stav bahn Halle Herrn Karl Delius in Abänderung des Z 6
des mit demselben geschlossenen Vertrages vom 4 Dezember
1888 gestattet wird auf den ihm concessionirten Straßenbahn
linien statt des Pferdebetriebes elektrischen Betrieb nach dem
Spragun System einzuführen

Die Betriebskosten würden sich nach der Neueinführung auf
12 Pf pro Nutzkilometer stellen gegen 18 Pf beim jetzigen
Betrieb Ueber die leitenden Gesichtspunkte für die Beschlüsse
der Commission macht Herr Lwowski noch folgende Mitthei
lungen Der Weltruf der Allgemeinen Elekirizitäts Gefellschaft
bürgen sür die Solidität der Anlage und man habe sich des
halb mit einer Kaution von 100,000 Mark begnügen zu können
geglaubt Nach Ablauf des Pachtkontraktes mit Herrn Delius
1917 sei die Uebernahme der ganzen Stadtbahnanlage seitens

der Stadt in Aussicht genommen Da die Gesellschaft diese
Annahme ihren Berechnungen zu Grunde gelegt habe so wür
den bei der Ablehnung der Annahme seitens der Stadt die
Bedingungen sich wesentlich ändern Da nun bei einer Ueber
nahme im Jahre 191 7 die ganze Einrichtung vielleicht schon
veraltet sein könnte so habe sich die Commission um die Stadt
gemeinde vor einer Uebervorryeilung zu schützen dafür ent
schieden daß bei Vergrößerungen in der Anlage und im Be
triebe die Genehmigung der städtischen Behörden einzuholen sei
und daß die Uebernahme zum Taxwerthe erfolge Ferner sei
noch tn der Kommission zur Sprache gekommen ob es sich nicht
empfehle den Behörden vorzuschlagen als Äquivalent für das
Herrn Delius gegenüber gezeigte Entgegenkommen die Pacht
summe so zu erhöhen daß die Aufwendungen der Stadt mit
8 jz pCt verzinst würden Eine Anfrage des Herrn Vorstehers
Gneist was die Stadt an Beiträgen zu leisten habe beant
wortet Herr Lwowski damit daß Gegenleistungen der Stadt
nickt verlangt würden

Herr Meyer erklärt daß er bis zum vergangenen Sonn
abend der Einführung des elektrischen Betriebes sympathisch
gegenübergestanden habe daß er aber nach Anhörung des seitens
des Vertreters der Allgemeinen Elektricitäts Gesellschaft an
genanntem Tage gehaltenen Vortrages doch mancherlei Be
denken habe Es sei in demselben von den Gefahren beim Be
triebe und von der Art ihrer Beseitigung über die Unsicher
heit des Betriebes und die zur Verhütung derselben getroffenen
Maßnahmen so gut wie gar nichts gesagt worden Daß
mancherlei Unannehmlichkeiten für das benutzende Publikum
mir dem elektrischen Betriebe verbunden feien dafür bürge ihm
die Mittheilung eines hiesigen Herren der bei der Fahrt mir
ei er elektrischen Straßenbahn zu London durch das unerträg
liche Geräusch etc ganz nervös geworden sei Für die Gefähr
lichkeit des Betriebes sei auch ein Beweis das Verbot der Lon
doner Polizei die Anlage im Centrum der Stadt auszuführen
Man solle erst andere Städte den Anfang machen lassen So
habe Berlin betreffs genauer Informationen eine Deputation
nach Amerika entsandt wenn sich in längerem ungestörten Be
trieb die Anlage bewähre so sei es auch für Halle Zeit in
dieser Richtung vorzugehen Jetzt sei der Betrieb auf unserer
Stadtbahn sicher und zuverlässig warum solle man das Gewisse
mir dem Ungewissen vertauschen Die Rücksicht darauf daß
der Betrüb jetzt für Herrn Delius noch keine erheblichen pe
kuniären Vortheile erbringe könne für Einführung des Neube
triebes nicht maßgebend sem da Herr Delius beim Abschluß
des Kontrattes sich bewußt geweien sei daß in den ersten
Jahren ein Gewinn nicht zu erzielen sein werde Biete eine
weitere Schwierigkeit die Frage wie die während der Zeit der
Anlage der elektrischen Bahn eintretende Verkehrstörung um
gangen werden könne so sei vor allem noch ein Punkt in Er
wägung zu ziehen Die Feststellung des Vertrages Es fehle
ein Sachverständiger der in das Wesen der Elektrotechnik so
eingeweiht sei daß bei der Schließung des Vertrages die Inte
ressen der Stadt in vollem Maße gewahrt würden Bet der
geringen Kenntniß der einschlägigen Verhältnisse müsse die
Stadr die ihnen im Vertrage gebotenen Bedingungen annehmen
und erhalte nur die Garantie daß der alte Zustand wenn sich
die Neueinrichtung nicht bewähren sollte wieder hergestellt
werden könnte Das könne doch nie und nimmer die Grund
lage eines vortheilhakten Vertrages sein Er beantrage deshalb
Ablehnung des MagistratSanlrages

Herr Oberbürgermeister Staude Wenn mit der Einführ
ung des elekirijchen Betriebes für die Stadt eine Belastung
oder ein Risiko verbunden wäre dann hätte Herr Meyer recht
Ob der Betrieb auf der Stadtbahn so gesichert sei wie Herr
Meyer annahm sei doch sehr zweifelhaft 16 Pferde circa ein
V des Bestandes feien z B jetzt an der Influenza erkrankt
und schon dies bringe Schwierigkeiten im Verkehr hervor
Wie erst wenn wie das ja leicht vorkommen könne eine
größere Seuche unter dem Pferdematerial ausbräche wodurch
dasselbe in wenigen Tagen vernichtet werden könnte Dem
Redner scheine doch der elektrische Belriev noch sicherer Daß
der Vortragende am Sonnabend auf Details nicht eingegangen
sei habe seinen Grund darin daß das Spraguesystem paten
tiert und deshalb Geheimniß sei auch sei eine genauere Er
klärung für den Laien nicht von Interesse In London sei
noch keine Bah nach dem Spraguesystem erbaut deshalb
könnten die abfälligen Aeußerungen des von Herrn Meyer er
wähnten Herrn nicht maßgebend sein Vor allem solle mau
doch auf die großen Vortheile blicken die der Stadt durch das
Anerbieten der Gesellschaft erwüchsen ein Anerbieten wie es
wohl nie wieder gemacht werden würde Die Stadt über
nimmt nicht das geringste Risiks und bei Nichtbewährung des
neuen Betriebs werden ihr die weitgehendsten Sicherheiten
geboten volle zwei Jahre der Prüfung und Beobachtung
werden gewährt Redner scheine das jetzige Unternehmen mit
der geringen Kaution von 15000 Mark viel weniger gesichert
Der Vertrag sei im wesentlichen Sache der Polizeiverwaltung
sie habe sich die vollsten Garantien für die Sicherheit des
Publikums leisten zu lassen und wenn sich Gefahren beim Be
triebe herausstellten so stehe ihr jederzeit das Recht zu die



Einstellung desselben anzuordnen Der Allgemeinen Elektrizi
Mtsgesellschaft sei es darum zu thun eine Neklameanlage her
zustellen deshalb habe man sich Halle als große emporblühende
günstig gelegene Stadt ausgewählt Redner könne der Ver
sammlung mittheilen daß die Gesellschaft schon mit anderen
Städten in Verbindung stehe die wenn Halle nicht schnell zu
greife wohl zum Abschluß eines Vertrages führen würde
Es sei doch keine Kleinigkeit wenn eine wenn auch noch so
gut fundierte Gesellschaft 4 50000S Mk in ein Unternehmen
stecke Das thäte sie doch nicht um nichts und wieder nichts
Durch Einführung des elektrischen Betriebes und die damit er
zielte Verringerung der Betriebskosten würde die Lebensfähig
keit der Stadtbahn sicher begründet Er empfehle also den
Antrag anzunehmen

Herr Sachs glaubt doch daß die Stadt bei Uebernahme
der eventuell veralteten Anlage einmal belastet werden würde
und räth erst nach Festsetzung eines Vertrages zwischen Herrn
Delius und der Elektrizitätgesellschaft in eine Berathung der
Frage einzutreten

Herr Stadtrath von Holly findet es unbegreiflich wie der
Herr auf dessen Zeugniß sich Herr Meyer stützt und der bei
dem Vortrage am Sonnabend zugegen gewesen ist sein Be
denken nicht geltend gemacht hat da es doch bei einer Frage
von so weitreichender Bedeutung die Pflicht eines jeden
Bürgers sei zur Klärung derselben das Seine beizutragen
Ferner theilt er mit daß die einzige nach dem Spraguesystem
errichtete Bahn in Spanien existiere In Frankfurt a M sei
eine Bahn in ähnlicher Weise mit oberirdischer Leitung schon
längere Zeit im Betriebe auf eine Anfrage beim dortigen
Polizeipräsidium sei eine Antwort in günstigem Sinne einge
laufen die einzige Störung werde durch das Geräusch beim
Betriebe verursacht Auch dieser Umstand soll nach dem Sprague
system im wesentlichen in Fortfall kommen

Der Herr Vorsteher Gneist hat den Ausführungen des
Herrn Meher zuerst sympathisch gegenübergestanden bat aber
später die Einsicht gewonnen daß die Aussage des von Herrn
Meyer erwähnten Herrn doch eine zu schwache Begründung für
eine Ablehnung des Magistratsantrages sei Mit der Annahme
des Antrages gebe ja die Versammlung noch keine Zusage
sondern stelle nur im Großen und Ganzen die Gesichtspunkte
fest nach denen ein Vertrag abgeschlossen werden solle Bei
einer vernünftigen Taxe könne die Uebernahme der elektrischen
Anlage der Stadtgemeinde keinen Schaden bringen man müsse
ja später bei der Uebernahme der Bahn mit Pferdebetrieb das
Pferdematerial auch kaufen Er beantrage als Zusatz Die
Versammlung behält sich volle Freiheit für den späteren Be
schluß vor und will damit keine bindende Zusage gegeben
haben

Herr Colla spricht sich gegen Annahme des Magistratsan
trages aus

Herr Meyer ist der Ansicht daß doch schwerwiegende Be
denken vorhanden sein müßten da die tüchtigsten Elektrotech
niker den geplanten Betrieb nicht ohne weiteres billigen könnten
In Halle kämm nun noch besondere Schwierigkeiten hinzu die
engen krummen Straßen c

Herr Oberbürgermeister Staude erklärt daß sich die Mit
theilung des Vertreters der Allgemeinen Elektrizitäts Gesell
schaft dieselbe beabsichtige gelegentlich der in Frankfurt stattfin
denden elektrotechnischen Ausstellung die Errichtung einer Bahn
nach dem Spraguesystem mit oberirdischer Leitung auf tele
graphische Anfrage bewahrheitet habe und daß dieser Anlage
seitens der Polizei dort nichts im Wege stehe Auch in Ame
rika seien die Straßen nicht überall gerade Selbst in Boston
der Stadt mit dem ausgebildetsten Pferdebcchnbetrieb der Welt
führe man jetzt das Spraguesystem ein und auch Washington
der komfortable vornehme Sitz der Regierung folge Bostons
Beispiele

Herr KommerzienratZ Dehne Uns kann nicht Kenntniß
sondern nur das Vertrauen leiten Und daß wir Vertrauen
hegen können dafür bietet uns der Weltruf der Firma Gewähr
Sie darf es nicht riskiren uns etwas Schlechtes zu bieten die
Konkurrenz würde einen Mißerfolg sofort aufgreifen und aus
beuten Die Gesellschaft bietet uns ihre Ehre sie bietet uns
ihr Geld wir baben nichts zu riskiren also müssen wir im
eigenen Interesse das Anerbieten annehmen

Herr Justizrath Schlieckmann ist gegen die prinzipielle
Annahme des Magistratsantrages da durch dieselbe die Ver
sammlung einerleits für ihre späteren Entschließungen bis zu
einem gewissen Grade gebunden sei andererseits Abmachungen
in entgegengesetztem Sinne zu Inkonsequenzen führen würden
Er beantragt Versammlung wolle den Magistrat ersuchen der
Versammlung den Entwurf eines betreffenden Vertrages vor
zulegen Für diesen Vertrag seien zwei Gesichtspunkte maß
gebend 1 die polizeilicherkeits zu machenden Vorschriften und
2 die finanziellen Rücksichten Innerhalb der ersten zwei Jahre
habe die Stadt kein Risiko später müsse sie den Vertrag sicher
stellen
Herr Pros Löning beantragt die Versammlung wolle be
schließen den Magistrat zu ermächtigen einen Vertrag auszu
arbeiten Herrn Delius in Abänderung des s 6 des Vertrages
vom 4 Dezember 1883 zu gestatten den elektrischen Betrieb
an Stelle des Pferdebetriebs einzuführen

Herr Justizrath Schlieckmann beantragt
1 über den Antrag des Magistrats zur Tagesordnung über

zugehen 2 den Magistrat zu ersuchen einen Vertragsentwurf
über Einführung des elektrischen Straßenbahnbetriebes auszu
arbeiten 3 diesen Vertrag durch Umdruck entsprechende Zeit
vorher den Mitgliedern der Versammlung zur Kenntnißnahme
zugehen zu lassen

Nachdem Herr Vorsteher Gneist seinen Antrag zurückgezogen
bat und ebenso Herr Prof Löning läßt Herr Jastizrath
Schlieckmann Punkt 1 seines Antrages fallen ser im übrigen
nachdem der Magistratsantrag ebenfalls zurückgezogen ist an
genommen wird

Schluß folgt

Der neu ernannte Direktor der hiesigm chirurgischen
Klinik Herr Professor Vramann ist heute Nachmittag
hier eingetroffen um seine Thätigkeit aufzunehmen

Nach einem Erlasse des Staatssekretärs im Reichs
postamt ist es von jetzt ab allgemein gestattet Druck
sachen in Rollenform zur Beförderung mit der Brief
post gegen Entrichtung des Drucksachenportos bei den
Postanstalten einzuliefern Die Sendungen dürfen das
Maß von 45 Centim in der Länge sowie das Gewicht
von 1 Kilogramm nicht überschreiten

Die kaufmännische Unterstützungskasse hielt unter
Vorsitz des Herrn Kommerzienrath Bethcke ihre General
versammlung ab Die Einnahme darunter 613,50 Mk
Mitgliederbeiträge beträgt 1970 Mk An Unterstützungen
sind 1130 Mk gewährt so daß ein Bestand von 780 Mk
verbleibt In den Vorstand wurden die Herren Kommer
zienrath Bethcke Bankier Lindner Kaufmann Hoff
meister und Kaufmann Werther gewählt

Am Sonntag den 20 April Nachmittag 3 Uhr wird
nach hier ein Delegirtentag der Berg und Fabrik
arbeiter der Provinz Sachsen einberufen Die
Tagesordnung lautet 1 Wie ist der gedrückten Lage der

Berg und Fabrikarbeiter entgegenzutreten 2 Wie müssen
wir uns organisiren 3 Wahl eines Publikations Organs
4 Beschickung des internationalen Bergarbeiter Kongresses
am 20 Mai 1890

In einer gestern Abend im Hofjäger abgehaltenen
öffentlichen Arbeiterverssmmlung wurde die Gründung
eines Vereins zur Wahrung der Interessen der
Fabrik und anderer Arbeiter beschlossen

sHallesche Straßenbahn, Die Betriebs Einnahmen
pro Monat März 1890 betragen 1304ö,90 Mk gegen 188S
12045,10 Mk mithin Plus März 1890 Mk 1001,80 Die
G esammt Betriebs Einnahmen pro Januar bis März 1390 be
tragen 36093 Mk gegen 1889 33907 90 Mk mithin Ge
sammt Plus 1890 Mk 2190,1

In der Sitzung der hiesigen Sektion des deut
schen und österreichischen Alpenvereins am 29
März sprach Herr Dr Walther Schultze über die Be
deutung der Alpen in der neueren Kriegsgeschichte Der
selbe wies darauf hin daß das Hochgebirge in der neueren
Strategie w man als Ziel des Krieges die Schlacht er
blickt naturgemäß eine ganz andere Rolle spielt als in
der älteren Kriegskunst in der man durch kunstvolles Ma
növeriren den Gegner aus seiner Position zu verdrängen
suchte Während man in letzterer mit Vorliebe für unein
nehmbar gehaltene Geblrgsstellrmgen einnahm geht die
neuere Kriegskunst dem Hochgebirge mehr aus dem Wege
und betrachtet die Uebergänge über dasselbe als nothwen
diges Uebel Der erste Vertreter dieser veränderten Kriegs
kunst ist Napoleon Der Vortragende schilderte nun ein
gehend die Feldzüge von 1736 bis 1800 soweit sie die
Alpen zum Schauplatz hatten 1796 drang Bonaparte
über die Seealpen nach Italien ein und wußte durch ge
wandte Benutzung des Terrains die in verschiedenen Thä
lern zerstreuten Truppen seiner Gegner einzeln zu über
fallen und zu schlagen 1797 führte er sein Heer von
Mantua mitten durch die karmschen und norischm Alpen
bis in die Nähe Wiens nur die Hauptmacht des Fein
des verfolgend ohne durch untergeordnete Bewegungen in
seinem Rücken sich beeinflussen zu lassen Der soviel ge
priesene Uebergang Suworows über die Alpen 1799 ver
dient das ihm gespendete Lob keineswegs wenn auch die
Soldaten zum Theil staunenswerthes leisteten sind doch
die Anordnungen des Oberfeldherrn nur eine fortgesetzte
Kette von Fehlern er erblickte ganz unrichtig seine Auf
gabe darin die Natur zu bekämpfen während es ihm leicht
gewesen die Hindernisse zu umgehen Dagegen war der
Uebergang Napoleons über den Bernhard 1800 eine groß
artige strategische Umgebung durch die er unversehens dem
Feinde in den Rücken fiel Alles wurde hier soweit als
Möglich vorbereitet und selbst die uneinnehmbare Stellung
des Fort Bard vermochte trotzdem das Bordringen
der Franzosen nicht aufzuhalten So ist das Verhalten
Napoleons und Suworows überall vollkommen entgegen
gesetzt letzterem fehlt es an jedem Einblick in die Bedeut
ung der Älpen für die Kriegskunst während ersterer po
sitiv und negativ in genialer Weise seine Operationen den
Alpen anzupassen weiß

sA nstaltsbäckerei Für den Bedarf der Provin
zial Irrenanstalt Nietleben bei Halle an Backwaaren errich
tet der Bäckermeister Richard Hahndorf Hierselbst neben
dem Grundstücke am Weinberge eine eigene Bäckereianlage

An hiesiger Gerichtsstelle wurde das auf den Namen
des Tischlermeisters Moosdorf zu Magdeburg eingetragene
hier Lefsingstraße 6a belegene Grundstück versteigert Das
Höchstgebot gab HerrKaufmann Ludwig hier mit 69550
Mark ab

Streike Mehrere Insassen der ehemaligen hiesigen
Arbeitsanstalt versuchten am letzten Tage ihres Hierseins
zu streiken indem sie sich weigerten die ihnen übertragenen
Arbeiten nicht auszuführen Sie mußten aus diesem An
fasse in vorläufige Hast gesetzt werden An der Stelle
der ehemaligen Sträflinge sind zum Reinigen der Straßen
eine größere Anzahl Arbeiter städtischerseits engagirt worden

Fluchtversuchs Bei einem Transporte weiblicher
Gefangener von dem hiesigen Gerichtsgefängniß nach der
Bahn versuchte eine Gefangene sich durch die Flucht zu
befreien Dieselbe wurde jedoch bald wieder aufgegriffen

fUnglücksfall j Der im hiesigen landwirchschastlichen
Institute beschäftigte Arbeiter Müller gerieth mit dem
rechten Fuße in das Göpelwerk einer dortigen in Betrieb
befindlichen Maschine wodurch derselbe so erheblich verletzt
wurde daß er längere Zeit arbeitsunfähig geworden ist

GerZchts ZiMmg
Halle 31 März Strafkammer Sitzung Der wegen

Unterschlagung in mehreren Fällen vorbestrafte Handlnngsgehülfe
Karl Gustav Oskar Naumann von hier und der wegen Betrugs
und Bettelus vorbestrafte Tapezierer Karl Louis Julius
Miedlig geboren in Halle aus Lindenau wurden durch Er
kenntniß der hiesigen Strafkammer am 19 Dezember v I
wegen Betrugs in 2 Fällen zu je 6 Wochen Gefängnißstrafe
verurtheilt Die kgl Staatsanwaltschaft hatte gegen dieses Ur
theil Revision eingelegt weil die Angeklagten von der gleichzeitig
wegen Urkundenfälschung erhobenen Anklage freigesprochen und
nur in 2 nicht in einer Zahl anderer Fälle verurtheilt waren
Das Reichsgericht hatte die Sache zur anderweiten Verhand
lung in die Instanz zurückverwiesen und endete dieselbe mit
Verurtheilung beider Angeklagten zu je 1 Jahr Gefängniß und
2 Jahren Ehrverlust

Der Redakteur Fritz Kunert in Breslau und der Tischler
geselle Carl Krüger aus Halle sowie der Schneider Ferdinand
Pape daher welche wegen Verg gegen Z 17 des Sozialistenge
setzes angeklagt waren wurden freigesprochen während die
Staatsanwaltschaft Bestrafung mit je 6 Wochen Gefängniß in
Antrag brachte

Der Lausbursche Otto Goebel aus Halle 1875 geboren
wurde wegen schweren Diebstahls angeklagt zu 3 Tagen Ge
fängnißstrafe verurtheilt während seitens der Staatsanwaltschaft
3 Monate in Antrag gebracht wurden Während seiner Be
schäftigung als Laufbursche beim Buchhändler Lützkendorf hier
hatte er anfangs Januar d I aus einem in der Stube stehenden
verschlossenen Schranke welchen er mittels eines in einem andern
Schranke steckenden Schlüssel geöffnet hatte ein Portemonnai
mit 20 M gestohlen und das Geld für sich verwendet

Ter des schweren und einfachen Diebstahls beschuldigte Ar

beiter Richard Theile aus Nemsdorf wurde nach Antrag dev
Staatsanwaltschaft zu 10 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt
Er gestand zu anfangs Februar d I abends einen vor der
Ladenthür des Kaufmanns Goldstern in der gr Klausstraße hier
Hangenden Ueberzieher weggenommen urd in Eisleben für 6 M
verkauft za haben Nachdem Th om 29 Okt v I von einer
Diebstahlsanklage durch hiesiges Schöffengericht ireigesvrocheW
und der Haft entlassen war zog er anfangs Novbr in Schlaf
stelle zu Frau Beuche wo er mit andern Genossen einZimmer
theilte Der Maurer Ptok bewahrte seine Sacken in einem mit
Vorlegeschloß versehenen Koffer auf Eines Morgens entnahm
er demselben einiges Geld verschloß denselben und nahm als
er auf Arbeit ging den Schlüssel mit sich während Theile zurück
blieb Nachdem er von der Wirthin den Auftrag übernommen
hatte beim Verlassen des Locals die Thür zu verschließen und
beim Wirth den Schlüssel abzugeben entfernte sich auch jene
Th hatte nun die Haspe worin das Kofferschloß eingelegt war
losgerissen und aus dem so geöffneten Koffer das darin befind
liche Geld des V im Betrage von über 40 M gestohlen Er
trieb sich darauf umher bis er ermittelt wurde

Durch fchöffengerichtl Erkenntniß v 1 Febr d I wurde
die Schneiderin Amalie Sander hier wegen Sachbeschädigung
zu S Tagen Gefängniß verurtheilt wogegen sie Berufung
eingelegt hatte der Verwerfung die Staatsanwaltschaft bean
tragte Der Gerichtshof ermäßigte die Strafe aus 20 Mark
Geldstrafe oder 4 Tage Gefängniß

Berlin 3l März Bei verschlossenen Thüren spielte
sich gestern vor der ersten Strafkammer hiesizen Landgerichts l
jenes Kapitel aus der Berliner obrouigiis soguclalsiiss ab wel
ches unter der Ueberschrift Frau Oberamtmann H feit Jahr
und Tag die Presse wiederholt beschäftig hat Die Anklage
weiche auf schwere Kuppelei lautete richtete sich gegen die ver
wittwete Frau Oberamtmann Emma Heuser eine Frau in den
heften Jahren deren stattliche Erscheinung auch durch die

lange Untersuchungshaft nichts einaebüßt hat während am
ihrem Gesicht ein melancholischer Zug lagert Ais die Frau
aus dem Uatersuchungsarreft auf die Anklagebank geführt wurde
drückte sie ihren drei auf dem Korridore harrenden Kindern
der Tochter Josesine und zwei Söhnen stürmisch die Hand
und betrati dann deu Gerichtssaal Ihre Tochter Josefine um
welch eS sich bei diesem Prozeß in erster Reihe handelte hatte
den vorigen Termin durch ihr Nichterscheinen vereitelt und es
war beschlossen worden sie eventuell polizeilich sistiren zu lassen
Das junge Madchen hattte es daraus nicht ankommmen lassen
sie war vielmehr diesmal ohne polizeiliches Geleit erschienen u
zwar in einer prunkvollen schwarzen Sammtrobe Fräulem
Josesine Heuler die noch in ziemlich jugendlichem Alter steht
und sin Quartier unter den Linden bewohnt scheint von den
vornehmen Allüren ihrer Mutter nichts geerbt und auf den
Gerichtshof einen wenig befriedigenden Eindruck gemacht M
haben denn der Vorsitzende des Gerichtshofes Landgerichtsdi
rektor Schmidt fällte bei der Verkündigung der Urtheilsgründe
ein sehr ungünstiges Urtheil über sie Frau Heuser stammt wie
sie behauptet aus einer vermögenden Familie doch soll ihr
Vermögen durch die Mißwirthschaft ihres verstorbenen Mannes
ausgezehrt worden fein so daß sie nach dem Tod ihreS Ehe
mannes mit ihren Kindern vis a vis ä z rloa stand Aufgewachsen
in Wohlleben und bis dahin verwöhnt durch das Schicksal ist
ihr der Gedanke an ein kümmerliches Dasein wohl zu schwer
gewesen und sie hat bei ihrer Ueberfiedelnng nach Berlin den
Plan gefaßt und durchgeführt sich hier glänzende Salons ein
zurichten und mit einem großm Stab junger und alter Lebe
männer mit Vertretern der Geldaristokratie und mit hochgebo
renen Herren zu umgeben und mit ihnen der alten Wahrheit
zum Durchbruch zu verheben Wer nicöt Wein Weib und Ge
sang der bleibt ein Narr sein Leben lang FrauHeuser welche
bei diesen fidelen Abenden die Honneurs machte verstand es
auch bestens dasür zu sorgen daß die bei ihr verkehrenden
jungen Kavaliere holden Vertreterinnen des weiblichen Geschlechts
ihre Huldigungen darbringen konnten und die Abende bei der
Frau Oberamtmann H hatten ihren guten Klang in den Kreisen
welche zu der Fahne der Wittwen Pommery und Cliguot schwören
Ob es wahr ist daß sich Frau H wie die Eingeweihten er
zählen mit diesen wonnevollen Abenden in kurzer Zeit ein Ver
mögen von 120000 M erworben und auch jetzt noch ein ziemlich
großes Depot bei einem hiesigen Bankhaus hat weiß wohl nur sie
allein Die Herrlichkeit batle ein Ende als die Polizei Ver
anlassung nahm einen Blick hinter die Kulissen zu thun und
daraufhin die Frau Oberamtmann festzusetzen Man wird sich
erinnern wie dieselbe bald darauf segen eine Kaution vou 3000V
Mark entlassen wurde wie sie schleunigst den Berliner Staub
von ibren Füßen schüttelte und schließlich von Brüssel aus wieder
den Weg zum Moabiter Untersuchungsgesän niß antreten
mußte Die gestrige Verhandlung bei welcher die Rechts
anwälte Dr Sello und Silberstein der Angeklagten zur Seite
standen fand wie gesagt unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt aber selbst wenn dieser Umstand nicht ob waltete würde
sie des romantischen Glanzes entbehrt haben Man würde
nichts erwhren haben von dem gallonirten Diener welcher die
illustren Gäste der Frau H an der Pforte empfing nichts von
den lauschigen Plätzchen in den glänzend bestrahlten Salons
auch nichts von den großen Summen welche dort im Macao
verloren gingen während zarte Hände den perlenden Cham
pagner kredenzten Ueber alle diese Einzelheiten ist ein dichter
Schleier gezogen da sie Grund zur Erhebung einer Anklage
nicht gegeben haben und somit auch den vielen Edelleuten die
von ihren Landsitzen oder Garnisonsorten sehr gern einen Ab
stecher zur schneidigen Frau H machten es erspart geblieben
ist vor Gericht zu erscheinen Die ganze Anklage ist vielmehr
nur darauf beschränkt geblieben daß Frau H bei den persön
lichen Beziehungen welche ihre eigene Tochter Josefine mit
den Herren ihrer Cercles angeknüpft mehr als ein Äuge zu
gedrückt hat Frau H bestritt zwar wie sich aus der Urtheils
verkündigung ergab diese Behauptung und blieb dabei daß sie
ihr Haus vor jedem Verstoß gegen die gute Sitte streng be
wahrt habe Sie habe auch der Tochter wiederholt aufs Ein
dringlichste einen sittsamen Lebenswandel anempfohlen und sie
verwarnt in ihrer Lebenslust nicht zu weit zu gehen sie habe
jedoch keine Macht über dieses sehr resolute durch die Auf
merksamkeit der jungen Männer verwöhnte Mädchen gehabt
Was speziell zwei Vorfälle betrifft wo ihre Tochter von meh
reren Herren vom Militär mit nach den Garnisonsorten der
selben genommen worden war so habe sie als Mutter wieder
holt die Aufforderung an das Mädchen ergehen lassen zurück
zukehren sie habe aber die Polizei zu ihrer Hilfe nicht ange
rufen weil sie den daraus nothwendig sich ergebenden Skandal
in den kleinen Städten vermeiden wollte Die Beweisauf
nahme scheint aber nicht sehr zu Gunsten der Angeklagten aus
gefallen zu lein obgleich die Tochter in ziemlich kecker Manier
die Mutler vollständig zu entlasten versuchte Der Staatsan
walt beantragte 3 Jahre Zuchthaus während die Vertheidiger
in längeren thatsächliche und juristischen Ausführungen eine
Freisprechung der Angeklagten kür geboten erachteten event
aber Mlderungsgründe für dieselbe ins Gefecht führten Der
Gerichtshof hat die Angeklagte in drei Fällen des Verbrechens
gegen s 182 cl 2 des Straf Gesetz Buches für schuldig be
funden ihr aber einige Mildermigs Gründe zugebilligt Er
sah dieselben außer in der mißlichen materiellen Lage
in weicht die Angeklagte nach dem Tode ihres Mannes gera
then war auch in dem Einflüsse der weiblichen Eitelkeit welche
bei ihr erwacht war Umgeben von einem Stäbe hoher Aristo
kraten so heißt es m den Erkenntnißgründen sühlte sie
sich durch die der Tochter dargebrachten Huldigungen wahr
scheinlich geschmeichelt und nicht wenig mag auch der andere



Theil dazu beigetragen haben die Angeklagten auf die schiefe
Ebene zu bringen Der Gerichtshof hat nicht angenommen
daß die Ermahnungen und Verwarnungen der Tochter gegen
über ernstlich gemeint wacen andererseits aber hat er erwogen
daß an diesem Mädchen welches sich auch dem Gerichtshofe
gegenüber ungezogen nnartig und eigensinnig gezeigt schon
damals nichts mehr zu verderben war Der Genchlshof hat
die Ueberzeugung gewonnen daß das Mädchen schon damals
eine Dirne war und auch eine solche geblieben ist Aus die
sen Erwägungen heraus hat der Gerichtshof die Angeklagte zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus verurtheilt und ihr 2 Monate
ms die Untersuchungshaft angerechnet

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 1 April Zu den bev orstehenden Kaiser

nianövern des Landheeres und der Flotte sind
die Vorbereitungen aller Orten in vollem Gange Nach
der Insel Alsen sollen von Flensburg aus gegen 8000
Mann übergesetzt werden zu diesem Zwecke ist bereits ein
Uebereinkommen zwischen dem Militärfiskus und dem Di
rektor der Dampfschifffahrtsgesellschaft Herrn F M
Brühn getroffen worden Behufs Feststellung der Tiefen
Verhältnisse in der Flensburger Föhrde trafen kürzlich
einige Torpedoboote im Flensburger Hafen ein um Mes
sungen vorzunehmen Die kaiserliche Dacht Hohenzollern
die den Kaiser von Kiel nach Flensburg führt wirb näm
lich von einem stattlichen Geschwader bestehend aus 8
schweren Panzerschiffen mehreren Korvetten 3 Avisos und
2 Torpedobootsdiv sionen begleitet werden Ihres größeren
Tiefgangs wegen sind die Panzerschiffe genöthigt in der
Außensöhrde bei Brunsnis sich vor Anker zu legen die
übrigen Knegssch ffe dagegen geben demKaiser das Ehren
geleit bis in die unmittelbare Nähe von Flensburg Die
Hohenzollern wird gegenüber dem an der Südseite der

Föhrde belegenen Kielieng vor Anker gehen der Kaiser
besteigt das Königsboot das ihn bis zur Landungsbrücke
bei Flensburg trägt Von hier begiebt sich der oberste
Kriegsherr nach dem benachbarten großen Exerzierfelde
beim Schäferhaus wo die große Kaiserparade abgehalten
wird Danach geht der Kaiser wieder an Bord der Hohen
zollern und dampft mit der Kaiseryacht seewärts bis zur
Höhe von Graoenstein von wo das Kömgsboot ihn nach
dem herzoglichen Schlosse dem Besitzthum des Herzogs
Ernst Günther zu Schleswig Holstein sührt Hier w rö
der Kaiser in den Tagen vom 4 bis 10 Skptnnber snn
Hauptquartier aufschlagen Am Sonntag 7 September
der zum Ruhetag bestimmt ist nimmt der Kaise zunächst
die ruhmreichen Schlachtfelder in Düppel und Umgegend
sowie auf Alsen in Augenschein auch das Auguftenburger
Schloß den Ahnensitz der Kaiserin gedenkt Kaiser Wil
helm zu besichtigen alsdann wird der greisen Herzogin
Wilhelmins zu Schleswig Holstein Glücksburg die duich
den Prinzen Julius eine Einladung nach Berlin hat er
gehen lassen nn Besuch abgestattet werden Nm Mon

tag Dienstag und Mittwoch derselben Woche finden dann
die großartigen Manöver zwischen Flensburg und Son
derburg und an der Westküste der Insel Alsen statt an
welchen sich sämmtliche Truppentheile des 9 Armeekorps
und die Fio te beiheiligen Wie bereits telegraphisch ge
meldet wird die Erstürmung der berühmten Düppeler
Höhen unter Mitwirkung des Panzergeschwaders und der
Torpedobootdivisionen den Haupt und Endpunkt der
Operationen bilden Zum ersten Male seit Gründung des
deutschen Reiches wnd uns das großartige Schauspiel
eines gemeinschaftlichen Land und Seemanövers geboten
Die Anwesenheit eines englischen Geschwaders während
der Manöver ist als feststehend zu betrachten bestimmt
verlautet daß der Prinz von Wales mit der englischen
Flotte eintreffen wird In den beteiligten Ortschaften
rüsten sich bereits die Bürgerschaft und die verschiedenen
Vereine zu einem glänzenden und würdigen Empfang des
Kaisers in Deutschlands Nordmark

Dem Fürsten Bismarck soll der Kaiser wie die
Stre ßkmrgcr Post zu berichten weiß das Versprechen ge
geben haben er werde ihn in Friedrichsruh besuchen
Sonstige Reisen des Kaisers stehen bis zum Antritt der
Nordlandsiahrt nicht in Aussicht Es sind nur einige
Jaqdausflüge geplant Dem besten Vernehmen nach be
absichtigt der Kaiser wie das citirte Blatt weiter meldet
zur Zeit der Auerhahnbalz in das Werrathal zu reisen
um dort in den Forsten des Großherzogs von Sachsen
zu jagen Dort hat der Kaiser der auch Heuer wieder
aus der Wartburg Wohnung nehmen wird im vergangenen
Jahre bekanntlich drei balzende Hähne an einem Morgen
geschossen Auch ein Jagdausflug ins Reichsland zur
Auerhahnbalz in den Vogesen liegt nicht außerhalb der
Grenzen der Möglichkeit Wenigstens hat der Kaiser ge
legentlich erwähnt daß ihm ein solcher Ausflug außeror
demlich verlockend erscheine Ob es wirklich dazu kommt
läßt sich ireil ch j tzt schwerlich schon mit Bestimmtheit
sagen Derlei kleinere Ausflugspläne erleiden bekanntlich
im Drang der Geschäfte manchmal Verzögerungen c

Wien 31 März Johann Orth Erzherzog Jo
haim hat wie aus einem von ihm hierher gelangten
Brief zu ersehen ist keineswegs das schweizerische Bürger
recht erworben er wünscht vielmehr Oesterreicher zubleiben
und hat hier ein daraus bezügliches Ansuchen gestellt welche
Entscheidung darüber getroffen werden wird istnoch unbekannt

Kopenhagen 31 März In Hoskreisen sind beun
ruhigende Gerüchte über eine neue Verschwörung gegen
das Lebe des Zaren verbreitet

Paris 31 März Ueber die neueste Beurtheil
ung eines vermeintlichen deutschen Spions in
Frankreich schreibt man dem B T Wenn man den
rcmzösischm Blättern glauben darf so hätte Lieutenant

Nicmcyer der früher dem 17 Infanterie Regiment an

geHö rte wegen Schulden seinen Abschied nehmen mußte
und sich dann dem deutschen Kundschafterdienste in Frank
reich widmete in dem von den französischen Gerichten ge
machten bei verschlossenen Thüren geführten Prozeß ein
umfassendes Geständniß abgelegt Nach Lage der Akten
soll sich Niemeyer bei seiner Verhaftung aus einer zweiten
Spionage Tour befunden haben Ein Brief aus Berlin
ein Notizbuch und ein Buch seien bei ihm mit Beschlag
belegt worden es gehe aus denselben hervor daß Nic
mcyer im Dezember und November 1889 Nancy Lune
ville Epinal Remiremont Saint Die besichtigt habe
daß Niemeyer in ständiger Verbindung mit dem Nachrich
tenbüreau des großen Generalstabes stand und von diesem
direkt seine Austräge erhielt Der letzte ihm gewordene
Befehl hätte dahin gelautet einen vollständigen Spionage
dienst in den festen Plätzen des nordöstlichen Frankreichs
zu organisiren Bei Ausführung dieses Auftrages soll
er verschiedene Personen kompromittirt haben Jedenfalls
hat die Polizei dieser Tage in Epinal einen Bürger ver
haftet und bci verschiedenen anderen Haussuchungen vor
genommen Nicmcyer ist wie telegraphisch berichtet
worden zu drei Jahren Gefängniß und 1000 Frcs Geld
strafe verurtheilt worden Als ihm der Wortlaut des
Urtheils verlesen wurde hat er wenn französische Blätter
recht berichten ausgerufen Es lebe der Kaiser und als
einige der Richter darüber lächelten hinzugefügt Ich meine
naiürlich meinen Kaiser Niemeyer der seiner Zeit auf
der ersten französischen Station der Linie Th onville Me
zivres in Audnn le Roman verhaftet wurden ist hat
früher in Mülhausen gestanden und ist mit einer Fran
zösin verheirathet die noch Verwandte in Naucy hat
Die Verurteilung Niemchers ist die fünfte welche in Folge
des Spionage Gesches stattgefunden hat

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l
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i 5 0
i 10 0

i 8 0
t 4,0
I 8,0

68
80
50

wolkig
desgi
desgl

31/3
1/4 j

Die Temperatur in Celsiuspraden war in nachkenamiZ
Städten folgende Havaranda fehlt Petersburg 1 Men el
4 3 Berlin j 5 Hamburg 6 Chenmch i 4 München 8
Wien i 2 Scillh s 9 Balentia Z 9

Auttwn
Um Mittwoch den T April

Vorm Z G Uhr sollen Geist
strafts 4Z hisrselbft zwangsweise
verkaust werden

1 SomMsrüberziehsr eins
Nähmaschine für Schuh
macher Z WaarenNegKle
Z gvld RsMontgieuhr mit
golS Kette s Bücherschrank
1 Hängelampe Z Kauch
tischchsn I Kleiderfekrstär
1 gr Spiegel k Pfeiler
schränZchen S Nshrftühle

deral m

Gerichtsvollzieher

HVer mit iMerdäntt siedKur un 1 sednell von dem LavAs üer
beFekeudeiten unterrichten v 111

H Vvr ka t täzlickeins grosse xvlitisede AeituvF 2a lesen

neben einem kleinen Lokalblatte einer erAansenäen
2eitnnF8lektüre deäark

Lisri Svr nnä in überseeischen I än
üern 5 üklunA mit 6ein alten Vaterlands snedt

Dvr Uralt nnsre seit acdt adren ersodeinenäe

VVoelienselirikt KOI, KiisksivZst ank irFenä velelien arteistanä
xunkt dringt Nss Del v all voelientlied aus

MMMm Mittwoch den Ä d M
Borm Uhr versteigere ich
GeiWrafts HZ

t Winternberziehcr eins
Partie Mobs n versch a
S zwangsweise gegen Baar

zahlung
Gerichtsvollzieher

Aucttou
Mittwoch den Ä d Mts

Borm SVz Uhr versteigere ich
Geiststratze 4Z zwangsweise

I Sopha A Kommode ein
Regulator I Winterüber
zielzer I Pelzmantel nnd Z
Vertikow

S i IvÄZ iLZs Gerichtsvollzieher

Anctio
Mittwoch den S d Mts

Vormittags N V Uhr versteigere
ich Geiftstratze 4S Hierselbst
zwangsweise

S Sophas Z Schreibtisch
k Rommode S Waschtische
l Sophatisch 1 Geschirr
schrank ll Bettstelle m Ma
tratze G Stühle mit Rohr
sitz R Stck elfb Balle IZ
Stck Serviettenrin geu v m

GerichtsvoKzieher w Halle

Llätte n aller Karteien nnÄ äer xanxen Vklt 6a8
Wissenswerteste an aedriedten nnä äas Leinerkens

werteste an Drteilen WDen d ietet Zie enixe l ektüi e
welebe sie über lie grossen nFelexendeiten äer
Politik nnü 6es öK entlieden Gebens kasslicli nnter
richtet nnä äadei Fleiebz eiti änred xewäblts kleine
Lr äli1nnFen nnä Iiesekrückts 6ein litterariseden
Leäüiknisse sor kältix NeednnnA traxt

planäert Nel aned 6ie
kleinenVorkorninniLse ans Zie sioli ank allen Zedieten
innerhalb nnä ansserdaU äer Zesellseliaft abspielen

Z5v v nsiAv 2 vitU A ist s äie all
wvebentlieb so reieben boebinteressanten I esestoK

bringt wie Das bonneinents 3 Uark
viertesäbrlicb bei LestellnnF ünrcli ost oäer Lueb
banäel robennmmer vlnsonst nnä krei änreb äen

Verlag telio li Lehoi ei ksrlin 8 V/

U etiov
Am Mittwoch den Z April

Borm Uhr kommen Gsist
ftrahe 4Z zwangsweise zur Ver
steigerung

K Ssphas Z Kleiderfekse
tär IG Peitschen 7 Stall
h lstern A Gebiffe K Auf
Halter ein Paar Scheu
klappen Z Ziehblatt zwei
Waffertxeusen Z4 Decken
gurte 1 Dezimalwaage u
versch a m

G richt oWch i HM

Auction
lWZwSK gsvollstreckuNgs

BeVfKhren
Mittwoch den 5Z d Mts

Bormittags ZK Uhr versteigere
ich GeistftraUs HZ hier

verschiedene Msbilien und
Kleiderstoffe

Gerichtsvollzieher

Herrschaftliche Wohnung 5
Zimmer nebst Zubehör sogleich od
1 Juli zu vermiethen

Friedrichstratze Zt
mit Lagerraum nahe
am Bahnhof zu ver

miethen ÄAsdr WWttvZ izZZs
Landwehrstraße 8jS

CmMr

Wohnung füs ZSO MarZ
zu vermischen

Henriettsnftra e 14

Berechtigte Forderungen oder
Zahlungen sür die am 27 d M in
ver Thurmstr 29 verstorbene Frau
Johanne Schwarz sind bis z 12
d M diinUnterzeichneten zuzustellen

Halle den 1 April 1890
Mrisst LSiiK
gr Märkerstrahe S Z

ß WSmi
wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Postpakete

S Pfd Netto Mk
per Pfund

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme
was nicht gefällt zurück

Mkr
Stolp i Pomm

Provinz Hannover
städtische seitens d Kg

Prentz Negiernng mehrst
snbventionirte Fachschule s i

NGiUüichMr
Neues Z8 Semester 15 Apr

Anfragende erhalten durAz
den Direktor Dr Stehle das
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Mmdoläsgrün I /S i I r

VorziügUodv Mnried
tUNSSN nsnkknnts Lffolgs

Auflage 3 52,000 das verbrei
retstealler deutschenBl ätter über
bau p t au ß erden erscheinenNeber
se tzungen in ZWölf fr emden Spr a

N W Die ModeuW D Welt IlluW W ftrirte ZeitungM W für Toilette und
SM HandarbeitenU 55 ER Monatlich zwei

Mm MWG MM Nummern Preis
M kMÄ R vierteljährlich
MMMM M 1 25 75 Kr

Jährlich erMUMUR scheinenH M W 24 Nummern mit
f W M Toiletten undHandarbeiten

NH enthaltend ge
gen 2000 Abbil

dungen mit Beschreibung welche das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib
wäsche für Damen Mädchen nud Kuabeu
wie für das zartere Kindesalter umfassen
ebeuso die Leibwäsche für Herren und
die Bett nnd Tischwäsche c wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400Muster Vorzeichnnngen fnrWeiß
und BuntstiSerei Namens Chifsren c

Abounemeuts werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal
ten Probe Nummern gratis und franco
durch die Expedition Berlin Pots
damer Str 38 Wien I Operngasse 3

UMM SsZ
Vsrtrstsr ZZBRKK

Wü MoZSIl St G I
deköriZert

slie L rt in 6is bsoräer
teil o 1er Äem

tunken unc bsresltiiet unr Iis OriMiis
xrkiss der Aeii,UQZs ZZxxeäitioiie i

Hnimtöibroollsri von 8 3 ssöLnst
AikroMoii 181

Nach längerem schwerem Leiden starb heute ganz plötz
lich mein innigstgetiebter Mann und guter Vater Bruder
Schwager und Onkel der Gasthofbesitzer

M NIivZn
in seinem 46 Lebensjahre

Mit der Bitte um stille Theilnahme zeigt dies allen
seinen Freunden nnd Bekannten auf diesem Wege an

Halle den 29 März 1890
Die trauernde Wittws ZS

nebst Kind
im Namen aller Verwandten

W Die Beerdigung findet Mittwoch Nachm S Uhr
von der Kapelle der kvnigl Klinik aus statt



A

DiVeMs MAÄsZW
Mittwoch den S April 1890

194 Vorstellung 51 Vorstellung außer Abonnement

Benefiz für Z rÄRi a Ä W i KÄ
Einmaliges Gastspiel von

Ä K IZum 1 Male

Z L vLIÄLustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda

Person en
Ferdinand Crusius Banquier
Ernestine seine Frau
Mila seine Tochter
Melanie Dalberg Malerin
Sanitätsrath Liebenau
Helene seine Tochter
Dr Max Besprecht Privatdocent der

Geschichte

Baron Troll Felsenstein
Paul Krüger Kaufmann
vr Barrh
Struve
von Bendorf
Hellburg
Lorenz Diener bei Weiprecht
Karl Diener bei Crusius

Karl Rückert
Eleonore Mahr
Fides Stierlin

5

Robert Friedrich
Jenny Schneider

Ferdinand Rinald
Adolf Schumacher
Ludwig Hoffmann
Karl Frtedau
Edmund Doß
Franz Nagel
Alkred Runge
Cäsar Markgraf
Gottsried Greger
Marg WachterAnna Hausmädchen bei Liebenau

Zwischen dem ersten und zweiten Aufzuge liegen fünfviertel Jahre
zwischen dem zweiten und dritten zwei Monate

5 IS a GNach dem 1 und 3 Akte finden größere Pausen statt

99ZAAAZA66
iLebens Penstons und ALbrMm Verklchmmgs

Gesellschaft in Halle a A
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesell

schaft daß die diesjährige ordentliche Generalversammlung

am IS April d Js IS Uhr Mittags
Im dem Saale des Gasthofs zum Kronprinzen Hierselbst abgehalten
I werden wird

In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalver
lsammlung verweisen wir auf die Bestimmungen in 12 des Statuts
j von 1872 resp 16 der Statute von 1863 und 1854

Theilnehmende Mitglieder müssen mindestens 48 Stunden vor der
IGeneralversammlung also bis zum 17 April d J 12 Uhr Mittags
lunter Nachweis ihrer Stimmberechligung welche auf Grund der be
treffenden Versicherungs Police und der letzten Prämimquittnng festge

stellt wird ihr Erscheinen bet der Direction angemeldet haben

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion
Iebenfalls mindestens 48 Stunden vor der Generalversammlung id en
Auftrag durch beglaubigte Vollmacht und die Stimmberechtigung i es
Auftraggebers durch Bescheinigung des betreffenden Generalac un
nachzuweisen

Der Tintritt in das Versammlungslokal wird nur gegen L gi
timationskarten gestattet

Tagesordnung
1 Jahresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende Ent

lastung
2 Ergänzungswahl von zwei Mitgliedern für den Vcrwaltungsrath

Vom l 5 April d I ab wird jedem Mitgliede ein Exemplarder
Bilanz und der Nachweyung der Einnahmen und Ausgaben auf Er
fordern im Direktions Bnrcau ausgehändigt

Halle a S am 1 April 1890
Der Werwaltuugsrath

der Lebeus Peusians und Leibrenten Wersicheruugs GeseK
schaft Jdnna in Halle a S

v ii Vorsitzender

Direction KeksZÄ ZS Z vrt
Durchweg neues Programm

Seil und Piedestal Künstlerinnen

Spanische Sänger und Mandolinen
spieler

Bravourleistung am fliegenden
Trapez

Excentrische Duettisteu

Verwandlungs Künstlerin

Fräulein 1Liedersängerin

Herr Nlarlt
Gesangs Humorist

KassenöfftttMg 7 Uhr Beawn
der Vor j 8 Ubr End 11 Übr

sciiüssis üs1

ro c Lvge 1R 3, Mkoae
chester Loge 3,

1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mkj
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Big sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm
und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung 6 2/4 Uhr Anfang F /4 Uhr Ende 1V Uhr

Donnerstag den S April 18SV
135 Vorstellung 144 Abonnementsvorstellung Farbe KvII

WZ GtzMZZAWS WOZMGZ
Große romantische Oper in 5 Akten von Aubcr

Halle a S den 1 April 1890
I

Hierdurch gestatte ich mir Ihnen ergebenst anzuzeigen
daß ich mit heutigem Tage mein Geschäft nach meinen Grund
stücken

I ipMnstrWie KZ mi XiigiMßlztz te
verlegte Ich bitte das mir im alten Lokale in so reichem
Maaße bewiesene Vertrauen auch im neuen bewahren zu wol
len und wird es ferner mein Bestreben bleiben Sie reell
prompt und billig zu bedienen

Mit bekannter Hochachtung

EisechaMung u KurnVaaren Geichäst

Städtische höhere Mädchenschule
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Dienstag den Tage mein seit Jahren bcstehendcs

AW BL N 5 ä Lreimr vsMok M r v ÄMren Die Prüfung n u aufgenommener Schülerinnen findet Montag von Spiegelgasse 5 nach V im Laden verlegt habe
Ich bitte mein neues Unternehmen durch das mir bisher ge

schenkte Vertrauen auch ferner gütigst zu unterstützen
Hochachtungsvoll

Spiegelgasie S

den 14 April Vormittags 9 Uhr im Konferenzzimmer statt Anmeldun
gen nehme ich Sonnabend 12 April Vormittags 10 12 im Schul

hause entgegen Z i SSis
Die Mädchen Bürgerschule Mittelschule in den Francks

scheu Stlftunpen beginnt das neue Schuljahr am Freitag den
II April Die Schülerinnen der Klassen I VII haben sich früh
um 8 Uhr die Neuaufgenommenen der VIII Klasse um 9 Uhr ein

zufinden JnspectorLäteimsche HmPtWÄe
Die Aufnahme Prüfung der für das Sommer Halbjahr neu an

gemeldeten Schüler erfolgt Montag 14 April von 8 Uhr Vor
mittags ab Taufschein Impfschein und Abgangszeugniß der vorher s
besuchten Anstalt sin d dabei vorzulegen Rector r rri

Mein I Sommerenrsus für Privatcirkel beginnt
Freitag den 18 April

Gefällige Anmeldungen erbittet

1 Tanzlehrer Rannischestratze S I
Am heutigen Tage verlegte ich meine Wohnung von Mittel

strasze S nach

Halle a S den 1 April 1890
Schneidermeister

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene
W mNgkmÄ KIMM Ml kkWIl II i WMt
von Große Stewstratze 11 nach

verlegt habe Für das mir bisher erwiesene Wohlwollen bestens dan
kend bitte ich mir dasselbe auch in meinem neuen Lokale zu Theil
werden zu lassen Mit der Versicherung stets bester Bedienung zeichne

mit Hechachtung ergebenst Serm Stvl

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts
stunden H WLKGZU für das

HMe schs Tageblatt
und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

Steinweg SS

IN/in 6 Nsrk

Ml

ktzWZrer
9 m/m 9 Naili

l

von 35 Narlc all
Ks

xvskrkorm Oa 6
m/m 8 AK Lsl 9 m/ill 15 Nk

otills Xnall 4 Älaik

Aglli olms Ksrällsed 25 Mark
atronkii ulld alle aZdutsusilisil i

xrösster Xu Getier xiedtes 25 Zrsiis Versaiul u r Ze
gev HasiuiAiiiiieo 1er vorlisriAS ZZinse
JuiiA Zeü Lstraxes ür jeile V üe
iiböru kll e ioli volle IIkVVÄitivn llsliuie ivli üurli IImtAUSvk ds
reitn illiZst xurüek UmällcZeruiiKe Re
xg,rat ii es eto ss uker und billiz

reis1istsil gratis uM srailvo
VV

lZsrlill Vrisärielistr 236/7
Gesucht 1 guterhaltcnen eisernen

Ofen groß und L Gartenlaube
Off unt v in der Exped d Bl

Beru

WMaxst

Stellensuchende jvdeu
erufs placirt seit 1868 Wv

1i rv n in Dresden
Maxstraße 6

Ein Hausknecht gesucht
4

ick Iiitde milli dier 1 Mkt
l vtIerM W8kll

vr psll UerMö
Z T

Vsim 7 9 lllii
ckiii 2 3 jdr

Gesucht
Ein Hausbesitzer Ansg vierziger

verheirath, nüchtern und zuverlässig

sucht eine Vertrauensstellung
als Bote Kasserdiener 0 dergl
Kaution kann gestellt werden Of
ferten unter 1Ä8ZO bef
WuÄttZt Halle a/S

M vskrer
für die unglücklichen Opfer der

KvIkstiksSeeZrMiiK Ona
nie und geheime Aus
schweifungenist das berühmte
Werk
vr kktM 8 8MMMaIii WL
80 Auflage Mit 27 Abbild

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den schreck
Folgen diesesLasters leidet,seine
aufrichtigen Belehrungen ret
ten jährlich Tausende vom
sichern Tode Zu beziehen
durch das Verlags Maga
ziu in Leipzig Neumarkt
S4 sowie durch jede Buchhdlg

Verl Mettwurst
Pfd V

mit u ohne Knoblauch s Pfd 80 H
SittlTV Pfd KV H

Grobschnitt 5 Pfd 1,10 Mk ,bel
Abnahme v 5 Pfd s 1,00 Mk

Pökelknochen v j z Schweinen
U Naiven Hoflieferant

Leipzigerstraße 75

Neue und gebr Möbel aller
Urt verk billig Brunosw

Mittwoch Rachmittag Uhr

Ar 3VEin kl schwarzer Pinscher Dop
pelnase zugel Mühlgraben 11 I

Sammelsteilen
für Cigarrenköpfchen Kifts
Bänder Stmüo e befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Mud Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 25
Emi Erbtz Forsterstr 4
A Rebuschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Kmmiger Laurentiusstr 13

RathhauSx S
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen x
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenige
bitte fofort abzuliefern

Verlag nd Druck von R Nietschmaun w Halle
Expedition deTLalle schen Tageblattes Ero e Ulrichstraße IS aevstnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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